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Vorwort

Mit dem Kauf des

SANTRON BIOLA-OR
haben Sie eine gute Waht gerroÉfer. S,e haben damit
ein Geràt erworben, das nach noCernsren techni-
schen Erkenntnissen konstruiert und unrer Verwen-
dung von qualitativ hochrnertigen Bauterlen fachkun-
dig und sorgföltig gebaut ist.

Die Bedienung lhres Biolators ist denkb6r einfach,
und mit etwas Ubung wird er lhnen beruflich und
givat bald eine unentbehrliche Hilfe sein.

Bitte nehmen Sie sich deshalb einige Minuten Zeit,
um diese Anleitung durchzulesen, Sie gibt lhnen
nicht nur AuskunÍt iiber die verschiedenen Funktio_
nen, sondern daruber hinaus auch wichtige Hinrareise,
deren Beachtung lhnen fur lange Zeit ein einwand-
Íreies Arbeiten und somir die Vorteile lhres neuen
Geràtes sichern.

vor lnbetriebnahme

lhr Biolator wird mit 2 Stiick 1,5 Volt'Mignon-Zellen
betÍieben (Best.-Nr. 813/079). Wahlrrueise können Sie

den Rechner aber auch tiber ein Netzteil (Best.'Nr.

025/054) aus dem normalen Stromnetz, 22O Voll,
betreiben.

Auswechseln der Batterien

Schwach leuchtende Ziffern in der Anzeige sind ein

Zeichen daÍiir, daB die Batteriespannung zu niedrig

und ein einwandfreies Funktionieren nicht mehr ge-

wàhrleistet ist. Dann mtissen die Batterien ausge-

tauscht werden. Zum Wechseln der Batterien Rech-

ner ausschalten. Batteriedeckel mit dem Schieber in

Pfeilrichtung öÍfnen und nach oben wegnehmen'
Alte Batterien entnehmen. (WICHTIGER HINWEIS:

Es muB immer der gesamte Batteriesatz gewechselt

raBrden.) Die neuen Batterien so einlegen, wie es im

BatterieÍach gezeigt ist, d. h' Plus (+)-Pol der Batterie

muB mit dem Pluszeichen im Batteriefach iiberein'
stimmen. Durch Íalsche Anordnung der Batterien

kann der Rechner beschàdigt werden.

Betrieb iiber Netzstrom

Fi.ir den Betrieb i..ibeÍ Netzstrom benutzen Sie bitte
nur das vorgeschriebene Netzteil, um sicher zu ge'

hen, daB keine Beschàdigung am Rechner entsteht'
(Siehe vorstehend Bestell-Artikel'Nr. O25lO*'l
Schalten Sie den Rechner aus und verbinden Sie das

Netzteil mit dem Rechner und mit der Netzsteck-

dose, Dann können Sie den Rechner einschalten'

Wenn der Rechner nicht benutzt wird, sollte man das

Netzteil vom Stromnetz und dem Rechner trennen'



Wie arboitot lhr Biolator?
Was leistot lhr Biolator?

Der Name Biolator sEtzt sich zusamm€n aus den
Worten Bio-Rhythmik und Calculator.

Bei Vervrendung als Calculator kónnen Berechnun-
gen in den 4 Grundrechenarten (auch als Ketten-
oder Mischrechnungen) durchgefiihrt werden. DarU-
ber hinaus verfUgt das Geràt iiber eine Oradrierauto-
matik und die automatische Konstante in allen 4
Grundrechenarten.

Zusàtzlich kann mit dem Calculator der zu ledem
Datum zwrschen 1. 1. 19Ot - 31. Í2. l99g gehö-
rende Wochentag sowie die Anzahl der Tage zwi-
rhen 2 Daten des o, g. Bereiches ermittelt yverden.

Mit dem bio-rhythmischen Programm kann die per-
sonliche bio-rhythmische Leitzahl berechnet werden.

Unter Eio.Bhythmus versteht man die drei bekann-
ten Rhythmen menschlichen Lebens (Konstitution,
C:efiihl und lntellekt). Kurz gesagt zeigt Bio-Rhyth-
mik den Rhythmus des Lebens, der tagaus tagein alle
ÀuBerungen unausweichlich beeinfluBt: Der
23-Tage-Rhythmus ist ftir die körperliche Konstitu-
tion und Viralitàt, &r 8-Tage-Zyktus fiir die
Schwankungen der seelischen Einfl0sse und Emotio-
Íren und schlieBlich der 33-Tage-Kreislauf fiir das AuÍ
und Ab der intellektuellen Fàhigkeiten ma8gebend.
Damit ist die Bio-Rhythmik sozusagen der KompaB
eines ieden Menschen,
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Tasteníold

0bis9

*-x+

Zahleneingabetasten
Driicken in der ReihenÍolge, wie ei-
ne Zhl geschrieben ist, bis zu einer
Kapazitàt von 8 ZifÍern.

Kommataste
gibt das Komma (Dezimalpunkt) an
der ge!,iinschten Stelle ein.

Funktionstasten fi..ir arithmetische
Fu nktionen
Die Benutzung einer dieser Tasten
weist den Rechner an, die entspre-
chende Rechenoperation mit der
nachfolgenden Zahl durchzufiihren.
Bei Ketten- und Mischrechnungen
veranlassen diese Funktionstasten
auch die Anzeige eines Zwischenre-
stl ltates,

Ergebnistaste
Antwort bzw. Resultat einer vorher
eingegebenen Aufgabe wird ang+
zeigt.

Einzellöschung
Löscht alle zuletzt eingegebenen
Zahlen. ohne vorhergehende Einga-
ben zu beeintràchtigen.

Gesamtlöschung
Löscht alle im Rechner beÍindli-
chen Rechenoperationen. Gleichzei-
tig dient diese Taste zur Löschung
eines Uberlauf- oder Fehlerzustan-
des (Verriegelung).
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DATE

Bto

Diese Taste verwenden Sie, um ein
Datum einzugeben. Die Datumsein_
gabe .erfolgt in der Reihenfolge:
Jahr, Monat, Tag.

Diese Taste dient zur Errechnung
der Bio- Rhythmus- Lertzaht.

Kapazitàt des Rechners

Die Kap-azitàt reicht fijr Rechnungen von 1Os _ I bis1 x 10-?, bei negativen Zahlen je-weils f St"f f 

" 
*"Ii_ger.

Negative Zahlen

Anzeige durch - Zeichen links von der angezeigten
Zahl bis Tsreilig.

UberlauÍ-Anzeige

Anzeige durch das Symbol E und Verriegelung des
Rech ners.

Rech e n -Be ispiele

Schalten Sie das Geràt mit dem EIN/AUS-schalter
ein. Eingeschaltet = Schalter nach oben, ausgeschal_tet = Schalter nach unten. Nach dem Einslchalten
erscheint rechts in der Anzeige O. Nun konnen §emit dem Rechner arbeiten,
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Addition

Beispiel 1: 5+3=8
Eingabe Anzeige

55
+5
33
=8

Beispiel 2: - 47,1 + 125,23 = 79,13

Eingabe Anzeige

-0.47.1 47.1
+ -47j125.23 125.23
= 78.Í3
slrbtraktion

Beispiel 3: 6-2=4
Eingabe Anzeige

66
-622

Negativer Saldo

Beispiel 4: 89,2 - lOO = -10,80
Eingabe Anzeige

89.2

100

89.2
89.2
100

-10.8



Gemischte Addition und Subtraktion

Beispiel 5: 3-7+8=4
Eingabe Anzeige

3

7
+

:

Milltiplikation

Beispiel 6: 5,2 x 6,3 = 32,76

Eingabe Anzeige

Gemischte Multaplikation und Divasion

Beispiel 8: 8x6+12=4
Eingabe Anzeige Bemerkung

3
3
7

-4
8
4

I
x
6

iz

I
I
6
48 Resultat aus 8 x 6
12
4

5.2
x
6.3

5.2
5.2
6.3
32.76

Qradrate und Potenzen

Beispiel 9: 6'? = 36

Eingabe Anzeige

66
x6
=36

Beispiel 10: 2a = 16

Eingbe Anzeige

22
x2
=4
=8
=16

Division

Beispiel 7: 12,4 + O,4 = 31

Eingabe Anzeige Bemerkung

12.4 12.4
+ 12.4
.4 0.4 Die 0 vor dem Komma

muB nicht mit eingegeben
uérden

=31

Bemerkung

22

23

24



Wiederholungs- Rechenoperationen

Addirion

Beispief 11: 20+4+ 4+ 4= 32

Eingabe Anzeige

20 20
+20
44
=24
=28
- ó2

Subtraktion

Beispiel 12: 18- 3-3-3=9
Eingabe Anzeige

18 18
_ 18
33
= 15

- lz

=9

Multiplikation

Beispiel 13: 4 x4 x 4 x 4 = 256

Eingabe Anzeige

44
x4
= 16

64
256

Division

Beispiel 14: 2+ 2+ 2+ 2= O,25

Eingabe Anzeige

22
+2
=1
= 0.5
= 0.25

Reziprok

Beispiel: 114 = O,25

Eingabe Anzeige

44
+4
-t
= O,25

Rechenoperationen mit einer Konstanten

Dieser Rechner verftigt in allen 4 Rechenarten iiber
eine automatische Konstante

Addition

Beispiel 15: 5+7=12
9 + 7 = 16

Eingabe Anzeige

55
+5
77
=12

99
= 16

Bemerkung

ErgebnisausS+7 ist
als Konstante eingestellt

Ergebnisaus9+7

1110



Subraktion

Beispiel 16:

Eingabe

10

3

lu

10 - 3 = 7
15-3=12
Anzeige

10
Í0
3
7

15
12

Bemerkung

Ergebnis aus l0 - 3
3 als Konstante einge-
stellt

Ergebnisausi5-3

Division

Beispiel 18: 6+2=3
8+2=4

Eingabe Anzeige

66
+6
22

Bemerkung

2 ist als Konstante einge-
stel lt

Zwischenergebnis aus
6+4

16+41 2

(6+4)2-B

I
4

8

fl

,l
KeÍenrechnungen

Beíspiel 19' (6 + 4l-2-A - 2,4
5

Eingabe Anzeige BennrkungMultiplikation

Beispiel 17: 4x3=12
5x3=15

Eingabe Anzeige

44
x4
33
=12

Bemerkung

3 ist als Konstante einge-
stel lt

6
b
4
10

2
20
I
12
5
2.4

6
+

4
x

2

8
+

:5
15

5

12
13



Eingabe-Berichtigu ng
(Gebrauch der C-Taste als Einzellöschung)

Beispiel 20r 5+3=8
Eingabe Anzeige Bemerkung

Falsch, sollte eine 3 sein

RÍckhol-Technik

Bei der Durchfiihrung von Rechenoperationen ge-
schieht es gelegentlich, daB eine nicht gewtinschle
Fu nktionstaste gedrtickt wird.

Um nicht eine gesamte Rechnung wieder von vorn
beginnen zu mussen. Crucken Sie einfach die ge_
wiinschte Funktionstaste und setzen die Hechnu-ng
fort.

Datums- Rechnung

Ermittlung des Wochentages

Der Rechner zeigt die Wochentage in der letzten
Stelle der Anzeige nach folgendem Schlussel an:

0 = Sonntag SO'l = Montag MO
2 = Dienstag Dl
3 = Mittwoch Ml
4 = Donnerstag DO
5 = Freitag FR
6 = Samstag SA

14

Diese Tabelle ist rechts oben auÍ dem Rechner aufge-
druckt.

Beispiel: Welcher Tag ist der 24.12. 1976?

Eingabe Anzeige

76 76.
DATE 76.
12 76.12
DATE 76.12
24 76.12.24
DATE 76.12.24.-5

Die letzte ZifÍe( 5 ldurch ein Minuszeichen vom
Rechner abgegrenzt) gibt den Wochentag des 24. 12.
1976 an. Lt. Tab€lle ist das ein Freitag.

55
+5
44
c0
33
=8

Beispiel:

Eingabe

40
DATE
2
DATE
29
DATE

Sie sind am 29. 2. 1940 geboren. Wel-
cher Wochentag war das?

Anzeige

40.
40.
40.2
40.o2
40.02.29
40.o2.29.-4

Der 29. 2.1 940 war ein Donnerstag.

15



EÍmittlung der Tage zwischen zwei Daten

Beispiel: Lebensalter in Tagen,
heutiger: Tag 24.2. 1976
Geburtstag 29.2. 1940 Beispiel: Laufzeit eines Kontokorrent-Kredites

Íiir die Zinsberechnung:
Kreditaufnahme 24. 2. 1976
Riickzahlung am 31. S. 1 976

Eingabe

76
DATE
2
DATE
24
DATE

40
DATE
2
DATE
n
DATE

16

Eingabe

76
DATE
5
DATE
31
DATE

76
DATE
2
DATE
24
DATE

Anzeige

76.
76.
76.5
76.05.
76.05.31
76.05.31 .-1

76.05.31.-1
76,
76.
76.2
76.O2
76.02.24
76.02.24.-2
97

Anzeige

76.
76.
76.2
76.O2
76.O2.24
76.02.24.-2 (Dienstag)
76.O2.24,-2
40.
40.
40.2
40.o2
40.o2.29
40.O2.29-4 ( Donnerstag l
13144 Lebensalter in Tagen

Kredit steht 97 Tage zur
Verzinsung



Eine.andere Anwendungsmoglichkeit ist die Kapital_
errechnung mit Zins und Zinseszins.

Sie legen 5.000 DM per 1. 1. eines
Jahres mit einer Verzinsung von 7 yo

an. Wie hoch ist das Kapital nach 1,2,
3,4 usw. Jahren?

Beispiel:

Eingabe

5.000
x
1.O7

=

Anzeige

5.000
5.000
1.O7

5350
5724.5
6125.215
6553.98

(1 +-f-)
100

1 Jahr
2 Jahre
3 Jahre
4 Jahre

ffi

Bio-Rhythmus. Rechnungen

lhren persönlichen Zustand im Verlauf des Bio-
Bhythmus gibt der Biolator in Form von 3 Leitzah-
len an. Diese Leitzahlen sind in die 3 Biokurven im
Kopfbild des Rechners zu iibertragen und zu bewer-
ten.

Die 3 Kurven sind:

1. P = blaue Kurve mit 23-Tage-Rhythmus fiir
Physis = körperlicher Zustand/Vitalitàt.

2. S = rote Kurve mit 2&Tage-Rhythmus fi.ir Ge-
fUh lszustand.

3. I = gri.ine Kurve mit 33-Tage-Rhythmus fiir
geistigen Zustand/ I ntellekt.

l8

Die Kurvenbilder sind wie folgt zu bewerten:

a) Grundsàtzliche Beurteilung

Kurvenpunkt tiber Null-Linie = Aktive Periode;
Kurvenpunkt unter Null-Linie = Passive Periode;
Kurvenpunkt auÍ dem aufsteigenden Kurvenast = zu-
nehmende Verbesserung;
Kurvenpunkt auf dem absteigenden Kurvenast = zu-
nehmende Verschlechteru ng.

19
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Beispiel: Die bio-rhythmischen Leitzahlen errechnen
Sie folgendermaBen:
1. Eingabe des Abfragedatums,
2. davon das Geburtsdatum abziehen,
3. mit der Taste BIO das bio-rhythmische Programm

des Rechners starten.

Annrerkung: Die ReihenÍolge der Eingabe 1. und 2.
kann auch umgekehrt sein.

Eingabe Anzeige Bemerkung

76 76.
DATE 76.
3 76.3 Eingabe des AbÍrage-
DATE 76.03. datums
1 76.03.1
DATE 76.03.01.-1

- 76.03.01.-1
40 40.
DATE 40.
2 4O.2 Eingebe des Geburts'
DATE 40.02. tages
29 40.02.29
DATE 40.02.29,-4
BIO -18.19.17 - Anzeige der Leitzahlen

18 gilt fËr P = Ílauer Tag,
19 gilt Íijr S = StreBtag.
17 gilt ÍiJr I = kritischer Tag.

Sie können auch fijr einen in der Zukunft liegenden
Tag (2. B. Urlaubsplanung) lhre Leitzahlen bestim'
rnen, Hier gehen Sie genauso vor, wie bei dem zuvor
auÍgefiihrten Beispiel.

22

Eine solche Berec'^-rg tsÉr mit ZukunÍrsdeurung
nichts zu tun. Sie s., thlen tedigtich die Moglichkeit
geben, lhr Verhal:e^ aui lhre bio-rhythmische Kon-
stellation einzusre ,e- 

.

Garantie und Serurce

Garantie- und Se-.,ceLeistungen ,aerden durch un-
sere Zentrai-Se'. cÈSielle fur Elektronik-Rechner
schnellstens u.c ;€rMssenhaft ausgeÍuhrt. Wir bitten
um Einsenou-g - e n..?ndíreier Verpackung an

\ECKEFI'IANN E BSATZTEI L KG
R,eClrerrrer St.aBe 6

79O7 Langenau/Wiirtt.

Die Hin- und RuckDeÍórderung ubernimmt der Kun'
de auÍ eigene Kosten und GeÍahr.

Wichtiger Hinweis im Falle eines DeÍektes

Sie ersparen sich und unserer Service'Stelle unnötige
Kosten und ZeirauÍwand, vrcnn Sie vor Einsendung
'2ur ReparatuÍ prufen, ob ein aufgetretener Fehler

nicht seine Ursache darin hat, daB

a) lhnen doch ein BedienungsÍehler unterlaufen ist,

b) die verwendeten Batterien fur den einwandÍreien
Betrieb lhres Rechners nicht mehr genLigend Lei-
stung abgeben,

c) ein Defekt an lhrem Netzteil aufgetreten ist.

Um Ruckfragen zu vermeiden, und damit Sie lhren
Rechner im Reklamationsfall schnellstens wieder zu-

23



rtickerhalten, bitren wir Sie, falls ein Fehler bei Be-
trieb ilber NetzanschluR auÍgetreten oder eine AuÍla-
dung (bei auÍladbaren Geràtenl nicht möglich ist, lhr
Netzteil mit an unsere Service-stelle einzusenden.

AuÍSerdem wàren wir lhnen Ílir eine kurze und móg-
lichst genaue Fehlerangabe - evtl. mit Rechenbei-
spielen - sehr verbunden.

NECKERMANN VERSAND KGaA
lhr
Elektroni k- Rechner-Spezialist

NECKERMANN


